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Verlautbarung des Bundesministeriums für
Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft

nach § 119 Abs.2 Mineralrohstoffgesetz, BGBl. I Nr. 38/1999
i.d.F. des Bundesgesetzes,BGBl. I Nr. 40/2014

Geschäftszahl BMWFW-68.100/0430-IV/11/2014
Die OMV Austria Exploration & Production GmbH hat um die
Erteilung der Bewilligung zur Herstellung einer Änderung der
Sonde „Schönkirchen Tief 78“ (mobile Verdichtereinheit) auf
den Grundstücken Nr. 418/2, 419/1, 419/2, 419/3 und 419/4
(Sondenplatz) in der Katastralgemeinde Schönkirchen, Markt-
gemeinde Schönkirchen-Reyersdorf, Verwaltungsbezirk
Gänserndorf, Niederösterreich, angesucht.
Im Verfahren nach § 119 Mineralrohstoffgesetz i.d.g.F. wurde
für Mittwoch, den 8. Oktober 2014, 9.30 Uhr, eine mündliche
Verhandlung anberaumt.
Treffpunkt: Gemeindeamt der

Marktgemeinde Schönkirchen-Reyersdorf,
Schulstraße 2, 2241 Schönkirchen-Reyersdorf

Die Projektunterlagen liegen bis einschließlich 7. Oktober 2014
beim Bundesministerium für Wissenschaft, Forschung und
Wirtschaft, Denisgasse 31, 1200 Wien, sowie im Gemeinde-
amt der Marktgemeinde Schönkirchen-Reyersdorf während der
Amtsstunden zur Einsicht auf.
In diesem Verfahren haben auch Nachbarn Parteistellung. Sie
verlieren jedoch ihre Stellung als Partei, wenn sie nicht
spätestens am Tag vor Beginn der mündlichen Verhandlung beim
Bundesministerium für Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft
oder während der Verhandlung Einwendungen erheben. Eine
Vertretung durch bevollmächtigte Personen ist möglich.

Für den Bundesminister
MR. Dipl.-Ing. Lückler

ÜBERBLICK WEITERE MELDUNGEN

Hoher Schaden durch
Lotto-Betrüger
Bezirk Bruck/Leitha. DiePo-
lizeiwarntvorTrickbetrü-
gern,die ihrenOpferneinen
Lotteriegewinnvorgaukeln,
ihnenabermitangeblichnot-
wendigenSpesenzahlungen
dasGeldausderTaschezie-
hen.Das letzteOpfer ist ein
54-jährigerMannausdem
BezirkBruck/Leitha.Obwohl
ernieaneinerLotterie teilge-
nommenhatte,gingerden
TäternaufdenLeimund
überwiesnacheMail-Kon-
taktundTelefongesprächen
einen fünfstelligenEurobe-
traganeinausländisches
Bankinstitut. LautPolizei ist
bei einemtatsächlichenLot-
togewinnnichtszahlen. Im
Zweifelsfallkannmansichan
denVereinfürKonsumenten-
informationwenden.

Drei schwer Verletzte
bei Zusammenstoß
Altwaidhofen. Frontal sind
SonntagabendzweiAutos
beiAltwaidhofen,Bezirk
Waidhofen/Thaya, zusam-
mengestoßen,weil einPen-
sionistmit seinemWagen
aufdieGegenfahrbahngera-
tenwar.Ein68-Jähriger
wurdeeingeklemmtund
musstevonFeuerwehrleu-
tenmitVerletzungen im
Brustbereichbefreitwer-
den.DergleichaltrigeLen-
kerdeszweitenWagensund
dessenaufdemBeifahrer-
sitzmitfahrende,64-jährige
Frauwurdenebenfalls im
Brustbereichschwerver-
letzt.Alledreimussten ins
LandesklinikumWaidho-
fen/Thayagebrachtwer-
den.BeideFahrzeugewur-
denkomplett zerstört.

Erratum
Vermisster. Beimdemseit
MaivermisstenORF-Jour-
nalistenhandelt es sichum
PeterPirkerundnicht–wie
irrtümlichberichtet–um
HorstPirker.

Motorradtour endete
im Krankenhaus
Untersiebenbrunn. Ineiner
SchottergrubekamesSonn-
tagnachmittagzueinem
schwerenUnfall.Zwei20-
JährigeausdemBezirkGän-
serndorffuhrenaufihrenMo-
tocrossmaschinen, stießen
frontal zusammenundka-
mendabei zuSturz.Ein20-
Jährigerwurdeschwerver-
letztundmusstemitdem
HubschrauberindasSMZOst
geflogenwerden,derandere
erlitt leichteVerletzungen.

Barcodes für
Diebstahl manipuliert
Schwechat. ZweiSlowaken,
dievomVerkaufgestohlener
GeräteausBaumärkten leb-
ten,gingenderPolizei
Schwechat insNetz.Sie
konntenaufderA6kurzvor
demGrenzübergangKittsee
angehaltenwerden.Eindrit-
terKomplize ist flüchtig. In
ihremAutowurdenmehrere
teureGerätewieHochdruck-
reinigeroderTauchpumpen
sichergestellt.Siedürftenaus
einemBaumarkt inSchwe-
chat stammen.DieMasche
derVerdächtigenwarge-
schickt:Sieüberklebtendie
Barcodesder teurenGeräte
mit jenenvonbilligerenoder
mit leerenEtiketten.

NAMENSTAG, 23. 9.
Thekla,Rotraud,Helene

Stonehenge“, erzählt der
Wissenschaftler stolz.

Zwischen6500und7000
Jahren alt sind die Kreisgrä-
ben. Wozu die Anlagen einst
gedient haben, soll durch die
derzeitigen Untersuchungen
herausgefunden werden.
Das gesamte Areal wird mit-
tels geophysikalischer Mess-
technologienzerstörungsfrei
auf archäologische Spuren
hin untersucht. Vermutlich
dürften im Inneren Rituale

gefeiert worden sein. „Eines
kann man aber schon sagen,
es ist wild zugegangen“, sagt
Physiker Matthias Kucera.
Bisher wurden diverse Spei-
seresteundHörnervonAuer-
ochsengefunden.

Die Kreisgrabenanlagen
gehören zu Europas ältesten
Monumentalbauten. Die
Hornsburger Anlage ist zu-
demsehrmächtig. Der äuße-
re Kreis hat einenDurchmes-
ser von 110Metern, die Grä-

Hornsburg.ArchäologenundStudentenderUniWienuntersuchenderzeit dieAusgrabungsstätte ST
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Korneuburg.
Nachzwei Jahren
sankder
kontaminierte
Grundwasserbereich
auf einZehntel.

„Die Reinigung des Grund-
wassers wird Jahre, wenn
nichtJahrzehnteinAnspruch
nehmen“, sagte Sanierungs-
experteWernerWruss zuBe-
ginn der großen Grundwas-
ser-Säuberungsaktion. Doch
zumGlücktratdieProphezei-
ung nicht ein. Zwei Jahre
nach dem Start sind nahezu
90 Prozent der auf dem Ge-
ländederFirmaKwizdaversi-
ckerten Giftstoffe aus dem
Grundwasser-Strom schon
entfernt.Undinein,zweiJah-
renkönntendienochverblie-
benen kontaminierten Berei-
che auch frei von Clopyralid,
ThiametoxamundderenZer-
fallsprodukten sein.

38,3 Kilogramm Gift
„Wirhaben3,4MillionenKu-
bikmeterGrundwassergerei-
nigt“, zog Wruss am Montag
Bilanz. Bis Ende August wur-
den mit den riesigen Filter-
tanks38,3KilogrammClopy-
ralid aus dem Grundwasser
geholt. Nach dem Bisamber-

Kwizda-Affäre: Klärung des Grundwassers
läuft noch schneller als erwartet

und bis zu 140 Mikrogramm
betrug die Konzentration
der verschiedensten Pestizi-
deundHerbizide in jedemLi-
ter Grundwasser. Beim Ver-
gleich der beiden Grafiken
lassen sich die Sanierungs-
fortschritte am besten ver-
gleichen. Von der Riesenflä-
che sind noch drei „Hot-
spots“ geblieben.

Geschrumpft
„Die Fahne ist abgerissen
und ist jetzt nur noch in Teil-
flächen vorhanden“, sagt
Wruss. Die Höchstkonzent-
rationen betragen 17 Mikro-
gramm Gift. „Die Ergebnisse
sindwesentlichbesser,alswir
erwartet haben“, sagt Be-
zirkshauptmann Waltraud
Müllner-Toifl.

UmnochmehrReiniguns-
effizienz zu erhalten,wird ge-
rade ein Filter vom Werksge-
ländekurz vor der Sperrbrun-
nen-Reihe installiert. Nach
wievorinBetriebistaucheine
Pumpe, mit der Clopyralid-
WasserindieDonaugepumpt
wird.Mitdieserumstrittenen
Maßnahme konnte man die
Ausbreitung der Giftfahne
nach Langenzersdorf verhin-
dern. Vom Ergebnis eines
Gießversuches mit Paradei-
ser-Pflanzenhängtesab,wel-
cheBrunnengebiete imFrüh-
jahr2015zumGießenfreige-
gebenwerden können.

gerBadeteichhatmittlerwei-
le auch ein privater Teich in
der Nähe wieder Trinkwas-
serqualität.VorWochenwur-
den dort noch einige Mikro-
gramm Clopyralid und Thia-

metoxam gemessen. Dann
pumptemangereinigtesWas-
ser wieder in den Teich zu-
rück und verdünnte so das
Thiamethoxam-Wasser wei-
ter. „Die Grundwasser-Strö-

mungen lassen sich nicht im-
mer ganz genau prognosti-
zieren“, sagtWruss.

An die vier Quadratkilo-
meter war einst die Gift-Fah-
ne im Grundwasser groß
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VergangeneWoche standdie
Ausgrabungsstätte gut einen
Meter unter Wasser, jetzt
sorgtdieSonnewieder fürei-
ne pickelharte Erde. Von die-
sen Wetterschwankungen
lässt sich Archäologe Wolf-
gang Neubauer vom Ludwig
Boltzmann Institut jedoch
nicht abringen. Die histori-
schenKreisgrabenanlagen in
Hornsburg sind längst zu sei-
ner Leidenschaft geworden.
„Diese Anlagen sind älter als

„Wilde“ Rituale vor 7000 Jahren gefeiert
GRABUNG

ben sind sechs Meter breit
unddreiMeter tief.Rundher-
umwar die Anlage von einer
Palisade umgeben. In der
Mitte hat eine Torgasse von
außen ins Zentrum geführt.
„Wir haben hier Einbauten
gefunden, die sonst nirgends
erhalten sind“, berichtet Ar-
chäologeNeubauer.

BeimTag der offenen Tür
am Freitag, ab 15 Uhr, kön-
nen sich auch Hobbyarchäo-
logeneinBilddavonmachen.

Langenzersdorf. Nicht nur der
Wein liebt die sonnige Lage
am Bisamberg. Ein 16-Jähri-
ger hatte im Garten Canna-
bispflanzen angebaut, die zu
stattlichen Pflanzen heran-
wuchsen. Die Ernte besorg-
tenallerdingsamWochenen-
dePolizisten.

Zwei Beamten auf Fuß-
streife waren es auch, denen
der Duft der THC-hältigen
Gewächse in die Nase stieg.
Die Polizisten betraten mit
Billigung der Grundstücks-
besitzer das Areal und stell-
ten die Gewächse sicher. Die
Staatsanwaltschaft ordnete
zudem eine Hausdurchsu-
chung an. In dem Gebäude
wurde eineArt Trockenraum
entdeckt, in dem rund 80
Gramm getrocknete Canna-
bisblüten und -blätter sowie
eine Blätter-Blütenmischung
lagen. Auch „Bongs“ und
Cannabismühlen wurden si-
chergestellt. Der 16-Jährige
wird bei der Staatsanwalt-
schaftangezeigt.

16-Jähriger
baute Cannabis
an: Polizei roch
die „Plantage“
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GRUNDWASSER VERSEUCHT – SANIERUNGSBEGINN OKTOBER 2012
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Der Duft des Cannabis machte
die Polizei aufmerksam

Einer der drei tiefen Gräben rund um die Hornsburger Anlage

gruber
Hervorheben


